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LOKALES
SALZGITTER-PEINE

IN KÜRZE

Spende an die SZ Tafel e. V.
Stellvertretend für die Gewerk-
schaftsfrauen der IG Metall, Verdi
und des DGB überreichten Petra
Marks und Ina Biethan von der IG
Metall Salzgitter-Peine am 2.
April ein Spende von 500 Euro an
Frau Rodermund und Frau Söch-
tig von der Salzgitter Tafel e. V..
Die Spendensumme ist der Erlös
des Kaffee- und Kuchenbuffets
bei der Veranstaltung zum Inter-
nationalen Frauentag im Gewerk-
schaftshaus.

TERMINE

Samstag, 16. Mai,
Aktionstag des Europäischen
Gewerkschaftsbundes
Die Krise bekämpfen. Sozialpakt
für Europa. Die Verursacher müs-
sen zahlen.
Die Finanz- und Wirtschaftskrise
hat inzwischen die ganze Welt er-
fasst und bedroht die Wirtschafts-
und Sozialsysteme. Die Arbeitslo-
sigkeit steigt. Die, die noch Arbeit
haben, fürchten um ihre Jobs. Die
Kaufkraft nimmt ab, die Staats-
schulden steigen, Armut greift um
sich. Schuld sind rücksichtslose
Banken, Börsenspekulationen und
eine Politik, die den Kasinokapita-
lismus erst ermöglicht hat. Die Ze-
che sollen die Arbeitnehmer und
Arbeitnehmerinnen zahlen. Die
Politik muss endlich dafür sorgen,
dass die Menschen wieder im Mit-
telpunkt stehen. Wir fordern: »Die
Krise nachhaltig bekämpfen. Wir
wollen einen Sozialstaat für
Europa. Die Verursacher müssen
zahlen.«

Unterstützt den europäischen
Aktionstag.

Kommt mit nach Berlin.

Wir setzen Busse ein. Anmeldun-
gen über die Betriebsräte und Ver-
trauensleute oder direkt in der
Verwaltungsstelle.
Bussabfahrtszeiten 16. Mai:
Rathaus SZ-Lebenstedt 7.30 Uhr
Schützenplatz SZ-Bad: 7.15 Uhr
VW-Parkplatz: 7.30 Uhr
Gewerkschaftshaus Peine 7.30 Uhr
Broistedt-Bahnhof: 7.15 Uhr

IMPRESSUM

Neue Regeln machen WeGebAU attraktiv
WeGebAU hilft bei Bosch, Weiterbildungsmaßnahmen für Un- und Angelernte und Ältere zu ermöglichen.

LangeZeit eilte der Förderungder
beruflichen Weiterbildung durch
dieAgentur fürArbeit der Ruf vo-
raus, vonEntlassungbedrohteBe-
schäftigte für die Arbeitslosigkeit
zu qualifizieren.Daranwollte sich
der Betriebsrat aber auf keinen
Fall beteiligen.
Im letzten Jahr wurden die Re-

geln zur Weiterbildung von Be-
schäftigten im Betrieb durch die
Politik unddieAgentur fürArbeit
neu gefasst. Jetzt liegt der Schwer-
punkt bei der Förderung von Un-
undAngelerntenundÄlteren, um
sie fit für die Zukunft zu machen

und damit eine dauerhafte Be-
schäftigung abzusichern.
Für die »Weiterbildung Ge-

ringqualifizierter und beschäftig-
ter älterer Arbeitnehmer im Un-
ternehmen«habenderBetriebsrat
und die Werkleitung innerhalb
von zwei Wochen eine Betriebs-
vereinbarung für eine Langzeit-
qualifizierungsmaßnahme über
drei bis sechs Monate für zeit-
gleich bis 50 Beschäftigte ge-
schlossen.Hier sahderBetriebsrat
die Möglichkeit, insbesondere die
theoretische Basis für die Arbeit
an hochautomatisierten Ferti-

gungslinien zu stär-
ken. Besonders
wichtig war dabei
auch die Zusiche-
rung derWeiterbe-
schäftigung auf
dembisherigenAr-
beitsplatz.
Insgesamt hat

sich die Anzahl der

Kurzarbeitertage für die verblie-
benen Beschäftigten spürbar re-
duziert. Der verbleibenden Beleg-
schaft tut der WeGebAU also
erkennbar gut.
Auch während der Maßnahme

werden die Kolleginnen und Kol-
legen vom Betriebsrat betreut. In
den Sprechstundenwirddabei ge-
radezuBegeisterung spürbar.Vie-
le hätten sich nicht träumen las-
sen, dass es ihnen nach 20 Jahren
Schichtarbeit in der Fertigung so
leicht fällt, wieder die Schulbank
zu drücken.

Fröhliche WeGebAU’ler.

SALZGITTER-VORSTAND WOLLTE »DIE OPTION« BETRIEBSBEDINGTER KÜNDIGUNGEN

Mit Geschlossenheit zum Erfolg
Über Außenlautsprecher musste die außerordentliche Betriebsversammlung übertragen werden.

DieAktionenderBeschäftigtender
Salzgitter AG zum Ausschluss be-
triebsbedingter Kündigungen wa-
ren ein voller Erfolg. Am Abend
vor der Aufsichtsratssitzung der
SZAG lenkte der Vorstand ein.
Die im Dezember 2008 verein-

barten Regelungen zur Kurzarbeit
saheneineBegrenzungauf fünfTa-
ge proMonat vor. ImMärz kamen
dann die Kündigungen der Be-
triebsvereinbarungen,daklarwur-
de, dass der notwendige Umfang
von Kurzarbeit größer geworden
war. Die Betriebsräte waren ge-
sprächsbereit, wollten jedoch den
AusschlussbetriebsbedingterKün-
digungen festschreiben. Dazu war
der Vorstand nicht bereit: »Diese
Option können wir nicht aus-
schließen«, hieß es und »dieses In-
strument müssen wir uns offen
halten.«
Damit war die Richtung klar:

»Das Ding muss politisch vom

Tisch geholt werden.« Zwei Tage
späterwarendieMannschaften in-
formiert, eine Vollversammlung
der Vertrauensleute der IG Metall
am Standort Salzgitter wurde ein-
berufen.EsgabeinezusätzlicheBe-
triebsversammlung mit weit mehr
als 3000 Beschäftigten.
Die geplante Protestaktion vor

derAufsichtsratssitzungwar nicht
mehr nötig. Die Ge- und Ent-
schlossenheit der Belegschaften
brachten den Vorstand zum Ein-
lenken. Gemeinsam mit den Ar-
beitnehmervertreternhältderVor-
stand an dem Ziel fest, weiterhin
betriebsbedingte Kündigungen
auszuschließen.

Weit mehr als 3000 Kolleginnen und Kollegen der SZAG kamen zur außeror-
dentlichen Betriebsversammlung.


